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mirtlßau? iii ber £anbe3au§fteßuttg in Bern bauen
unb e? in Angriff neunten, fobalb ber bafür befiimmte
ißlaß gut Berfügung ließt. v

a3O0t|ö«§Öou atit dbunerfee. (torr.) ®er @ee»

tlub 3:t)un befcßloß auf Intrag feine? tßräfibium?, $ür»
fprecß oon ©raffenrieb, ein Bootßau? am ©eßergti»
meg errichten gu taffen. ®ie B a u f o ft e n influfioe Be=

feßaffung non Boot material betragen gr.7500. ®er
Bau plat} ift nom ©intooßnergemeinberaf ïtjun miet»
roeife abgetreten rnorben. ©? gelangen gur ®ecfung ber
Soften Obligationen à fyr. 100 gur Aulgabe, bie mit
3 % oerginslid) finb.

Baumefen im Danton ©lartrë. (Sîorr.) £>err -Rift.
Qroeifel, .Spotet ®ie?bacß in 3)ie§bacE) läßt auf ber Alpen»
teraffe „Braumoalbt' bei Sin ißat ein ©batet unb ein
SBârtermofjnbauê eifießen. 9Rit ber Bauleitung unb
Anfertigung ber fßläiie mürbe |)err Arcßiteft ffr. ©lor»
&YtobeI in ©laru? betraut.

AbfonbmmgêJjauêbôu im foloißurnifchett BSaffer»
amt. Unter beut Sßorfitg be? £>errn Dberamtmann ©tetner
tagten in ^riegftetten bie delegierten ber maffer»
ämtifetjen ©emeinben für bal ©tubium be? Baue? eine?

Abfonberung?ßaufe?. die Herren Ammann ©eßmeitt»
gruber unb Arcßiteft ©raber erftatteten Bericht unb legten
ein **ßroje!t nor, ba? mit ben ®e?infeïtiori?apparaten auf
gr. 30,000 6i? 40,000 §u fteben fommen bürfte. gur
ginangierung unb 2Baßl be? bßtatgeS foß ein Au?fd)uß
gemäßlt merben.

©cßulßüu? » Um» unb Rcubauten in ©teinaeß (©t.
©alten). ®ie ©cßulgemeinbe ©teinaeß bat ben Umbau
unb teitmeifen SJReubau ber alten ©cßulßüufer nacb ben

ißlänen non Arcßiteft ©aubp in DRorfcEjad^ befdjtoffen.

©çbuïïjauéucuôcM in Dftringcn (Aargau). ®er R'rebit
für bie ißtanfonfurreng be? ©c|ulbau?neubaue? mürbe
auf §r. 4500 erhöbt, ffür bie Blcmûu?fertigung fott eine

.^ont'urreng unter fünf Arcßitelten eröffnet unb bann einem

ß$rei?gericßt non brei SRitgliebem gur Beurteilung unter»
breitet merben. ®er Sanbant'auf gu 15 ©t?. per Duabrat»
fuß für ben günftig gelegenen Bauptatg mürbe befdEjtoffen.
®a? Areal umfaßt einen eùtt}eitlicf)en Äomptej; oon fünf
guthatten unb fteßt fic£) ber ißrei? fomit auf runb
$r. 30,000. ®a? Areal mürbe be?ßgfb tn bem Umfange
erroorben, um

'
eine Berbauung gu oerunmögtießen, ma?

alter Anerkennung mert ift.
©ine neue ©artenftabt. ®er ©tabt Sîarl?ruf)e

ift bie @rricf)tung einer ©artenftabt auf einem 72 ha
großen ©elönbe am SBalbranb bureb eine ©artenftabt»
gefißfeßaft gefiebert. ßtaeß ben Borfcbtägen, bie fid) auf
©rfaßrungen in anberen ©artenfiäbten fiüßen, fott ein

§au?, mit einer ©runbfläcße oon 36 m* mit einer, ©tube
unb ftücße im erften ©toil unb gmei ßtäumen im ®acß=

fioef auf SRI. 4500 gu fteben fommen. ®er 9Riet?berecß»

nung. fott im Meinßau?oiertel ein fßrei§ oon 9Rf. 4 bi§ 5,
im Sanbßau?oiertel oon SRI'. 5 bi§ 6 für ben duabrat»
meter gugrunbe gelegt merben. ©onacb beregnet fieb ber
3Rietgin§ für ein ßau§ gum Aßeinberoobnen mit ' brei
gimmern k. auf 3Rf. 330 bi§ 400, oon oier gimmern

mit gubebör auf 9Rf. 400 bi§ 500 unb fünf gimmern
auf SRI'. 500 bi§ 700. Bei jebem §aus ift ein ©arten.
Aucb in Baben»Baben finb Beftrebungen gur ©rriebtung
einer ©artenftabt im ©ange.

UméieaeKts.
Baupoligeiltcbeê auê giiriâ). ®ie ftäbtifcEje Bau»

bebörbe mainte einem ßtefigen Baumeifter, ber entgegen
einer Berorbnttng. im fetb'ften ©ef(ßo| einer Aeubaute
lomplette SSobnungen einridbten looßte unb gu biefern

gmede bereit? bie erforbertieben SRauerroänbe erfteßt
batte, .bie Bebingitng, binnen beftimmter grift aße biefe

ßBanbe toieber gu befeitigevt. f^ür ben äSeigeritngSfaß
tourbe bem Baumeifter bie Uebertoeifung an bie @erid)te

gur Befirafmtg megen Ungeßorfam? artgebrof)t. ®er
Baumeifter fam bem Befeljt nur infomeit naeß, al? er
einen deil ber feitticb)en ßRauermänbe befeitigte unb an
bereu ©teße Sattenüerfditäge anbrachte; ferner ließ er

ben größten deit einer fangen üorribormauer ffeben.
ÜRun tourbe ber Baumeifter megen Ungeßorfam in
©trafitnterfud)ung gegogen unb beim ©erießt angeftagt.
®ie I. Abteilung be§ Begirf?geri<bt? b^t "isn Ange»

Ragten unter Auflage ber famtlichen éoften freigefproißen.
ben ßßotiüen be? begüglicßen Urteil? loirb gefagt:

Aaiß bem SSortlaut ber Berfügung ber Baubel)örbe
fönne feinem gmeifel unterliegen, baß ber Angeflagte
aße au? ßRauerraerf ausgeführten gmiftbenwünbe hätte
befeitigen foßen. Aber ebenfo richtig fei, baß ber groed,
bett bie Baubeßörbe mit ißrem Befehl toerfolgt ^aBe,

auch of)ue. ba? Aieberreißen ber fteben getaffenen SRàuern

Ooßftänbig 'erreicht loorben fei. ®enn bie ßtäumlidjfeitett
tonnten nun unmöglich mehr al? SBoßn» ober ©thlaf»
gimmer benußt merben. Snbem bann ba? ©eritht baöon

ausging, ba ber Angeflagte bem eigentlichen gmeef ber

Berfügitng nicht gumibergebanbelt, fonbern burch foß'
tiüe §anblung?meife gu erfennen gegeben habe; baß er

feine Abficht, im fethften ©toeï FBobnräume eingu»

richten, aufgebe, erfchiene e? efjer ©chifane at? Aed^t;

il)n megen Ungeßorfam? gu beftrafen, bie? um jo meßr,

le ComppIinSerte S afagedreSite* blanke
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Wirtshaus in der Landesausstellung in Bern bauen
und es in Angriff nehmen, sobald der dafür bestimà
Platz zur Verfügung steht. >

Boothausbau am Thunerfee. (Korr.) Der See-
klub Thun beschloß auf Antrag semes Präsidiums, Für-
sprech von Graffenried, ein Boothaus am Scherzli
weg errichten zu lassen. Die Baukosten inklusive Be-
schaffung von Boot material betragen Fr, 7500. Der
Bauplatz ist vom Einwohnergemeinderat Thun miet-
weise abgetreten worden. Es gelangen zur Deckung der
Kosten Obligationen à Fr. 100 zur Ausgabe, die mit
3 °/o verzinslich sind.

Bauwesen im Kanton Glarus. (Korr.) Herr Nikl.
Zweifel, Hotel Diesbach in Diesbach läßt auf der Alpen-
terasse „Braunwald" bei Linthal ein Chalet und ein
Wärterwohnhaus erstellen. Mit der Bauleitung und
Anfertigung der Pläne wurde Herr Architekt Fr. Glor-
Knobel in Glarus betraut.

Absonderungshausbau im solothurnischen Wasser-
amt. Unter dem Vorsitz des Herrn Oberamtmann Steiner
tagten in Kriegstetten die Delegierten der wasser-
ämtischen Gemeinden für das Studium des Baues eines

Absonderungshauses. Die Herren Ammann Schwein-
gruber und Architekt Graber erstatteten Bericht und legten
ein Projekt vor, das mit den Desinfektionsapparaten auf
Fr. 30,000 bis 40,000 zu stehen kommen dürste. Zur
Finanzierung und Wahl des Platzes soll ein Ausschuß
gewählt werden.

Schulhaus - Um- und Neubauten in Steiuach (St.
Gallen). Die Schulgemeinde Steinach hat den Umbau
und teilweisen Neubau der alten Schulhäuser nach den

Plänen von Architekt Gaudy in Rorschach beschlossen.

Schulhausneubau in Oftringen (Aargau). Der Kredit
für die Plankonkurrenz des Schulhausneubaues wurde
auf Fr. 4500 erhöht. Für die Planausfertigung soll eine

Konkurrenz unter fünf Architekten eröffnet und dann einem

Preisgericht von drei Mitgliedern zur Beurteilung unter-
breitet werden. Der Landankauf zu 15 Cts. per Quadrat-
fuß für den günstig gelegenen Bauplatz wurde beschlossen.

Das Areal umfaßt einen einheitlichen Komplex von fünf
Jucharten und stellt sich der Preis somit auf rund
Fr. 30,000. Das Areal wurde deshalb in dem Umfange
erworben, um eine Verbauung zu verunmöglichen, was
aller Anerkennung wert ist.

Eine neue Gartenstadt. Der Stadt Karlsruhe
ist die Errichtung einer Gartenstadt auf einem 72 du
großen Gelände am Waldrand durch eine Gartenstadt-
gesellichaft gesichert. Nach den Vorschlägen, die sich auf
Erfahrungen in anderen Gartenstädten stützen, soll ein

Haus, mit einer Grundfläche von 36 mit einer Stube
und Küche im ersten Stock und zwei Räumen im Dach-
stock auf Mk. 4500 zu stehen kommen. Der Mietsberech-
nung soll im Kleinhausviertel ein Preis von Mk. 4 bis 5,
im Landhausviertel von Mk. 5 bis 6 für den Quadrat-
meter zugrunde gelegt werden. Sonach berechnet sich der

Mietzins für ein Haus zum Alleinbewohnen mit drei
Zimmern m. auf Mk. 330 bis 400, von vier Zimmern

mit Zubehör auf Mk. 400 bis 500 und fünf Zimmern
auf Mk. 500 bis 700. Bei jedem Haus ist ein Garten.
Auch in Baden-Baden sind Bestrebungen zur Errichtung
einer Gartenstadt im Gange.

bmâàim.
Baupolizeiliches aus Zürich. Die städtische Bau-

behörde machte einem hiesigen Baumeister, der entgegen
einer Verordnung im sechsten Geschoß einer Neubaute
komplette Wohnungen einrichten wollte und zu diesem

Zwecke bereits die erforderlichen Mauerwände erstellt
hatte, die Bedingung, binnen bestimmter Frist alle diese

Wände wieder zu beseitigen. Mr den Weigerungsfall
wurde dem Baumeister die Ueberweisung an die Gerichte

zur Bestrafung wegen Ungehorsams angedroht. Der
Baumeister kam dem Befehl nur insoweit nach, als er
einen Teil der seitlichen Mauerwände beseitigte und an
deren Stelle Lattenverschläge anbrachte; ferner ließ er

den größten Teil einer langen Korridormauer stehen.

Nun wurde der Baumeister wegen Ungehorsam in
Strafuntersuchung gezogen und beim Gericht angeklagt.
Die 1. Abteilung des Bezirksgerichts hat den Ange-
klagten unter Auflage der sämtlichen Kosten freigesprochen.

In den Motiven des bezüglichen Urteils wird gesagt:
Nach dem Wortlaut der Verfügung der Baubehörde
könne keinem Zweifel unterliegen, daß der Angeklagte
alle aus Mauerwerk ausgeführten Zwischenwände hätte
beseitigen sollen. Aber ebenso richtig sei, daß der Zweck,
den die Baubehörde mit ihrem Befehl verfolgt habe,

auch ohne das Niederreißen der stehen gelassenen Mauern
vollständig erreicht worden sei. Denn die Räumlichkeiten
könnten nun unmöglich mehr als Wohn- oder Schlaf-
zimmer benutzt werden. Indem dann das Gericht davon

ausging, da der Angeklagte dem eigentlichen Zweck der

Verfügung nicht zuwidergehandelt, sondern durch posi-

tive Handlungsweise zu erkennen gegeben habe, daß er

seine Absicht, im sechsten Stock Wvhnräume einzu-

richten, aufgebe, erschiene es eher Schikane als Recht,

ihn wegen Ungehorsams zu bestrafen, dies um so mehr,

tz (îe. àî, W!
MNâ KGSOKGW«

jsàs- âM à WANG» A. WàW
WîMMM mâ KWàà NZ M « Zrà

LMsàààs UZzWLkMgàMsisest,
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all er ttatp ben Umftänben pate erwarten föntten, bte
Sautepörbe werbe ft<j) notp baritßer fcplüffig rnacpen,
ob fie ben beränberten .Quftanb fanftioniere. Sgetï er
aber bteSantepiirbe in teuerer Segiepung nitpt titptig
terftänbigte, pabe ber Angesagte bie ttnterfutfjung ter»
jcpuibct unb fei bapev gur Prägung ber ftofteu gu
uernricileii.

@a§prei§ertttä§i0«nß in IWcSjterêwil. Sie ©emernbe»
berfammtung twm lepten Sonntag pat einer bom ®e=
meinberat mit ber Allgemeinen ©alinbufiriegefellfcpaft
in Sern all Seftperin bel Sicpterlwiler dfolmerfel
abgeftfiloffenen Abänberung bel tongejfionlöertragel

"ïf)re ©ertepmigung. erteilt. Sie Sertraglabänberung be»

gwectt eine 8îebuïtion bel ©alpreifel; ber fßrei! für
Seucpt», ©ocp» itnb §ei§gaê beträgt inllünftig 2272
©tl. unb für Motorëngal, infofern balfelbe uidpt nur
all Steferbe bient, 20 ßtl. per Äubilmeter.'

Sie $ir$gemeinöe dngeïôttrg fiel @t. (Satten pat
bie ©infüprung ber eleïtrifcpen Seleucptung in Äircpe
unb fßfarrpaul tefcploffen.

_
dleftrifdjeë aus DterjjäfenfepmU (Soggenburg). Seit

einigen Sagen erfreut fiep bal Sorf bei eleïtrifcpen Sicpiel.
(Sine 3 km lange 3uîeitung oerbinbet bal Sofalnep mit
ber Hauptleitung. Sem Strom finb 7000 bergen an»
gefcploffen. Sîraft wirb abgegeben an bie SR 0 toren bel
lanbwirifcpaftlicpen Sereinl unb ber Mferei.

5Haud)frf)uf5probcu bei ber fvcuermetjr. Saê geuer»
weprlommanöo Saben beranftaltete lepteir Sonntag fepr
intereffante Serfucpe mit öerfcpiebenen Saucpfipup»
apparaten. Sine alte Scpmiebe beim neuen ©teltrigitätl»
werte war burcp Sterbrennen bon alten ißu|fäben mit
bicptem Stauet) gefüllt woröen. Sann würbe. guerft ber
Srägerapparat twrgefüprt. Serfelbe ift in Sergwerlen tc.
fepon oft erprobt worben, funktionierte auep pier fepr
gut. Hierauf tarn, ber Saucpfcpupapparat „Magiru!"
mit Sauerftoffgufnpr gur ißrobe. gerner ein Apparat
ber gteiepen girma, bei welcpem bem Manne frifepe
Suft bermittetft einel SStafebatgeS unb eine! Scplaucpel
bon aupen gugefüprt wirb. @ut bewäprt paben fiep
auep gwei Apparate „ißpönif". Siefe beiben lepteren
würben bom ©lektrigitätlwer! Saben feinergeit ange»
fepafft itnb bürften wegen iprer ©infaeppeit unb gm
bertäffigfeit auep ben geuerwepren empfopten werben.
@1 war ben Seilten mögtiep, mit ben Apparaten fiep
10 bil 20 Minuten in bem betpenben biepten Saucp
aufgupatten, opne irgenb wettpe SefcpWerben gu ber»
fpüren.

tporgettanfaôrif Sangentpol A.=®. An ber ©eneral»
berfammtung ber Aktionäre tonnte mitgeteilt werben,
baff ft'cp ber @efcpäftlgang im Sapre 1910 in rupiger,
befriebigenber äöeife weiter entwickelte, unb bap bie

mannigfaepen Anfanglftpwierigfeiten, wetepe einer neuen
Subuftrie meifienl niept erfpart bleiben, gepoben finb,
Sie fprobufte erfreuen fiep einer gunepmenben Setiebt»
peit, befonberl in ben grembengentren ber SBeftfcpweig.

All tnnftberater. fiepen ber gabrit namentlich bie

Herren lîunftmaler SÎ. Münger unb ißaul SBpp
_

in
Sern gur Seite. Sal Sangentpater tßqrgeHan erpiett
an ber erften ftpweigerifepen gacpaulftettung für bal
(Saftwirtgewerbe bie gotbene Mebaitte. ©benfo würbe
el an ber leptpin gefiptoffenen Aulftettung per ber»

nippen ^unftinbnftrien im (Sewerbemufeum tu Sern
fepr beadptet. Ser jäprticpe Smport an fßorgeüanartiteln
in bie Scpweig belauft fiep auf meprere Millionen
granfen. ©ernip ift el ba gu wünfepen, bap ein immer
grbperer Seil biefel (Selbe! im Sanbe bleibe, unb unfer
einpeimifepe! ©ewerbe na<p üerftpiebenen IRiiptungen
befrmpteu pclfe. Sa! Saugentpaler ©tabliffement be»

fcpäftigt nun -gegen 200 AngefteHte unb Arbeiter, unter
benfelben etwa ein Srittet Aultänber, meifien! Söpmen
unb Sapern, in beren Heimat bie ißorgeHaninöuftrie
feit langem gu Hß»fe ift. :Sa! Stammattienfapital
bleibt noep opne Serginfung.

Hui to Pfaxii — fir lit Praxis.
NB. $t»fe iîsMtigefii#« werbe»

unter btefe Sîubri! tti<$i nstfgeitomtsim | berartige Injeigen
gehören in ben guferatenteü be» Statte», gragen, weupe
-^nntet erfdjeinen foKen, wotte ma« 20 @tê. in
Sparten (für 3ufntt>unB ber Offerten) beilegen.

frag*«.
1580. SBer pätte eine (Sampfturbine non 3 ober 20 PS,

fotnie eine Heinere ®ant:pftnafd)ine non '/s—1 PS billig abju=
geben? Angebote mit äufierfter i(5rei§angabe an SBaltber SBrdnbli,
äedjnifer in 9îorfd)ad).

1581. 2Ber liefert ©Raufet» unb (jîicïelftiele an SBieber»
nerläufer? SßreiSofferten unter ©Ijfffre Z 1581 an bie Cs^peb.

1582. S33er nerfauft einen älteren Saffenftpranî preiswert?
Offerten unter ©btffre K 1582 an bte @£peb.

1583. SBieotei Ißferbefräfte liefern 50 ©eîunbentiter SGÜaffer,
julaufenb in einen SBeiljer non 35 m" gnfjalt unb abffießenb in
einer Aobrleitung, bie gu '/s Sänge 36 cm unb _ju 7= 27 cm
®urd)tneffer (jat, bei 60 m ©efäll? Sie ©ntfernüng nom SDBei^er

pm Objeît beträgt sirîa 700 m. 3Bo§ für eine Turbine ift am
geeignetften gur rationellen Aulnü^ung biefer SSafferfraft bet
lOsftänbtger ArbeitiauSnü^ung Säftere Auëïunft unter ©^tffre
A 1583 an bie %peb.

1584. SBelcpe fefitneiger. Sapetenfirmen tiefern birelt an
(Bauherrn unb fteHen SJÎttfterbud) gnr SBerfügung? ©efl. Ant=
Worten unter A. W. @t. ©alten, poftlagernb Dberftrafte.

1585. SBer liefert fofort eine partie garantiert troctene,
30 mm 2lf)ornbretter, gang gefunbeë, roeijseè Holg? Aeufterfte
Offerte mit Angabe be§ mittleren SSaumburcbmefferë unter ©btffre
M 1585 an bie @£peb.

"

1586. Sßer liefert 100—200 m gebrauchte, jebocp gut er»
baltene, 80 mm ijoije fRoKbaftufLienen? Offerten an §aab &
Sie., SBolftufen.

1587. SBer erfteHt rationelle Oberltdjibad)» refti. ©bebbacî)»
Sauten Offerten an bie Seber» unb Staeibriemer.fabrit SSigten
(Sern).

1588. SBetcfte SRafcpinenfabrtl ober gut eingerichtete med).
SBerlftätte würbe bie fjabrifation einer mobernen IJcafcEjine für
bie Seben§mütelbranche übernehmen Offerten unter (Spiffre W
1588 an bie @£peb.

1589. 38er hätte biHigft einen 4 PS» unb einen 2 PS»
(Benginmotor Seutj ober SBintertpurer abgugeben. Offerten unter
(Shiffre 1589 an bie ©jpebition.

1590. SCBer liefert norteübaft eine neue SSanbfäge mit ®oftr»
apparat fertig erfteHt unb gu welchem Sgreië? Offerten an @b.

©tuber, 3inwiormeifter, Sengwil, 5poft ®ieger§hiufen (3:ï)urgau).
1591. 2Ber hätte eoeiit. gwei fchmiebeiferne Aiemenfcheiben

non 2000 mm ®urd)me)fer unb 150 mm ©reite abgugeben?
ferner gwei ©tuet 1400 mm ®urd)meffer. ©otjrung 550 mm.
Offerten an Maj; Süfcher, med). SBertftätten, ©eon.

1592. Söer liefert Brai d'Angleterre in ©tücten ober ge»
mahlen. Offerten unier ©biffte E 1592 an bie @£pebition.

1593. Sßelthe girmen befaffen fiep fpegieH mit.äBafferoer»
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als er nach den Umständen habe erwarten können, die
-Baubehörde werde sich noch darüber schlüssig machen,
ob sie den veränderten Zustand sanktioniere. Weil er
aber die Baubehörde in letzterer Beziehung nichtnächtig
verständigte, habe der Angeklagte die Untersuchung ver-
schuldet und sei daher zur Tragung der -Kosten zu
verurteilen.

Gaspreisermäßigung in Richters«?». Die Gemeinde-
Versammlung vom letzten Sonntag hat einer vom Ge-
meinderat mit der Allgemeinen Gasindustriegesellschaft
in Bern als Besitzerin des Richterswiler Gaswerkes
abgeschlossenen Abänderung des Konzessionsvertrages
ihre Genehmigung, erteilt. Die Vertragsabänderung be-
zweckt eine Reduktion des Gaspreises; der Preis für
Leucht-, Koch- und Heizgas beträgt inskünftig 22^
Cts. und für Motorengas, insofern dasselbe nicht nur
als Reserve dient, 20 Cts. per Kubikmeter.

Die Kirchgemewde EngelSurg bei St. Gallen hat
die Einführung der elektrischen Beleuchtung in Kirche
und Pfarrhaus beschlossen.

Elektrisches aus Oberheifenschwil (Toggenburg). Seit
einigen Tagen erfreut sich das Dorf des elektrischen Lichtes.
Eine 3 km lange Zuleitung verbindet das Lokalnetz mit
der Hauptleitung. Dem Strom sind 7000 Kerzen an-
geschlossen. Kraft wird abgegeben an die Motoren des
landwirtschaftlichen Vereins und der Käserei.

Rauchschutzproben bei der Feuerwehr. Das Feuer-
wehrkommando Baden veranstaltete letzten Sonntag sehr
interessante Versuche mit verschiedenen Rauchschutz-
apparaten. Eine alte Schmiede beim neuen Elektrizitäts-
werke war durch Verbrennen von alten Putzfäden mit
dichtem Rauch gefüllt worden. Dann wurde zuerst der
Trägerapparat vorgeführt. Derselbe ist in Bergwerken ic.
schon oft erprobt worden, funktionierte auch hier sehr
gut. Hierauf kam. der Rauchschutzapparat „Magirus"
Mit Sauerstoffznfuhr zur Probe. Ferner ein Apparat
der gleichen Firma, bei welchem dem Manne frische
Luft vermittelst eines Blasebalges und eines Schlauches
von außen zugeführt wird. Gut bewährt haben sich

auch zwei Apparate „Phönix". Diese beiden letzteren
wurden vom Elektrizitätswerk Baden seinerzeit ange-
schafft und dürften wegen ihrer Einfachheit und Zu-
verlässigkeit auch den Feuerwehren empfohlen werden.
Es war den Leuten möglich, mit den Apparaten sich

10 bis 20 Minuten in dem beißenden dichten Rauch
aufzuhalten, ohne irgend welche Beschwerden zu ver-
spüren.

Porzellansabrik Langenthal A.-G. An der General-
Versammlung der Aktionäre konnte mitgeteilt werden,
daß sich der Geschäftsgang im Jahre 1910 in ruhiger,
befriedigender Weise weiter entwickelte, und daß die

mannigfachen Anfangsschwierigkeiten, welche einer neuen
Industrie meistens nicht erspart bleiben, gehoben sind,
Die Produkte erfreuen sich einer zunehmenden Beliebt-
heit, besonders in den Fremdenzentren der Westschweiz.
Als Kunstberater. stehen der Fabrik namentlich die

Herren Kunstmaler R. Münzer und Paul Wyß in
Bern zur Seite. Das Langenthaler Porzellan erhielt
an der ersten schweizerischen Fachausstellung für das

Gastwirtgewerbe die goldene Medaille. Ebenso wurde
es an der letzthin geschlossenen Ausstellung der ber-

Nischen Kunstindustrien im Gewerbemuseum in Bern
sehr beachtet. Der jährliche Import an Porzellanartikeln
in die Schweiz beläuft sich auf mehrere Millionen
Franken. Gewiß ist es da zu wünschen, daß ein immer
größerer Teil dieses Geldes im Lande bleibe und unser

einheimisches Gewerbe nach verschiedenen Richtungen
befruchten helfe. Das Langcnthaler Etablissement be-

schäftigt nun -gegen 200 Angestellte und Arbeiter, unter
denselben etwa ein Drittel Ausländer, meistens Böhmen
und Bayern, in deren Heimat die Porzellanindustrie
seit langem M Hause ist. Das Stammaktienkapital
bleibt noch ohne Verzinsung.

M à pkZM — M » Mzàà Berkàfs-, TiîAfch- «M AVSeitsgefuche werden
unter diese Rubrik nicht «mfgenoWWm; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche
„«Kies Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Ms. in
Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

VkSSM.
138V. Wer hätte eine Dampfturbine von 3 oder 29 ?8,

sowie eine kleinere Dampfmaschine von 1 ?8 billig abzu-
geben? Angebote mit äußerster Preisangabe an Walther Brändli,
Techniker in Rorschach.

1381. Wer liefert Schaufel- und Pickelstiele an Wieder-
Verkäufer? Preisofferten unter Chiffre X 1581 an die Exped.

138A. Wer verkauft einen älteren Kassenschrank preiswert?
Offerten unter Chiffre X 1582 an die Exped.

1383. Wieviel Pferdekräfte liefern 59 Sekundenliter Wasser,
zulaufend in einen Weiher von 35 m° Inhalt und abfließend in
einer Rohrleitung, die zu V- Länge 36 om und zu 27 om
Durchmesser hat, bei 69 m Gefall? Die Entfernung vom Weiher
zum Objekt beträgt zirka 799 m. Was für eine Turbine ist am
geeignetsten zur rationellen Ausnützung dieser Wasserkraft bei
19-stündiger Arbeitsausnützung? Nähere Auskunft unter Chiffre
H 1583 an die Exped.

1384. Welche schweizer. Tapetenfirmen liefern direkt an
Bauherrn und stellen Musterbuch zur Verfügung? Gefl. Ant-
Worten unter ^1. IV. St. Gallen, postlagernd Oberstraße.

1383. Wer liefert sofort eine Partie garantiert trockene,
39 mm Ahornbretter, ganz gesundes, weißes Holz? Aeußerste
Offerte mit Angabe des mittleren Baumdurchmessers unter Chiffre
U 1585 an die Exped.

"

1385. Wer liefert 199—299 m gebrauchte, jedoch gut er-
haltene, 89 mm hohe Rollbahnschienen? Offerten an Haab à
Cie., Wolhusen.

1387. Wer erstellt rationelle Oberlichtdach- resp. Sheddach-
Bauten? Offerten an die Leder- und Treibriemenfabrik Biglen
(Bern).

1388. Welche Maschinenfabrik oder gut eingerichtete mech.
Werkstätte würde die Fabrikation einer modernen Maschine für
die Lebensmittelbranche übernehmen? Offerten unter Chiffre VV
1588 an die Exped.

138S. Wer hätte billigst einen 4 ?8- und einen 2 ?8-
Benzinmotor Deutz oder Winterthurer abzugeben. Offerten unter
Chiffre 1589 an die Expedition.

13SV. Wer liefert vorteilhaft eine neue Bandsäge mit Bohr-
apparat fertig erstellt und zu welchem Preis? Offerten an Ed.
Studer, Zimmermeister, Lengwil, Post Siegershausen (Thurgau).

13S1. Wer hätte event, zwei schmiedeiserne Riemenscheiben
von 2999 mm Durchmesser und 159 mm Breite abzugeben?
Ferner zwei Stück 1499 mm Durchmesser. Bohrung 559 mm.
Offerten an Max Lüscher, mech. Werkstätten, Seon.

13SA. Wer liefert tZrsi ck'àKleterre in Stücken oder ge-
mahlen. Offerten unter Chiffre X 1592 an die Expedition.

13S3. Welche Firmen befassen sich speziell mit.Wasserver-
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